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Ein Wc'cheliende .zoIler ,,irrer" Schachideen hat ihr Ende
gefunden: In Traun vrurde das schon zur jährlichen Eln*
rich t'rng gerrordene 24- Stunden-Malrathon -B I i tz tu!'r)iet
ausgetragen" 22 Nachtschwät'nrer sFieLten 123 Fartien ohue
Lrnter.Iaß- Der n)ilde und z':friedene Sieger mit 113,5 punk-
ten heißt HaräId Casat!-alt,le, er ver({ies OIi'rer Lehner. t 94 )
und Peter Kranzl (91) auf die P]ätze zwei nnd drei. Die Tradi-
tion !^rird im kornmenclen Jahr fi-lr alle,.r,tnersättlichen..
8l i tzer fortgesetzt -

Auf dem Stadtplatz itr spielte !/öcklal-'r-Llck einen Bezirks-
..'erglerchskamgrf gegen Gmurrden ar,rf 100 Frettern- Bei
schönstem Wetter saßen 2L)D Spieler,.tnter freiem Hitnmel
nnd gaben sich dem Wetthampf hin, den \töcklabruck klar
f ür sich entschied. OFF un,1 zahlre!clte Zuschauer gal-.en
si"ch a1s Kibitze l:ei,,fr.eiern Brat 1., und,,frelem Bler.., ein
Stelldicheln-

Auch der konmende galrsta! steht rni" t einenr Schachr:e-
st1.ra1 ins Haus - Elne Aner+ahlmanrrschaf t der L.eiden
Sfaatsligaclubs \,lOEST '_rld Trarln rrrird auf zeltn Erettern
gegen eine Elitecrer"r alrs Dresden irn Hotel Schillerpark an-
treten - Schaulustige könllen zwiscl:en 1-?.30 und 18 .30 dem
Trei Llen beirqohnen -

\ror kurzem lst der russische GM Michael Bottlinik im 83.
Lebens jahr r-'erstlrben - Der ehemal i3e t^-lel t|nei3ter vrar Be-
grijnder einer Schachschule, in der au:.h KasL.aror.r in die
Lehre ging-

Margit Alnlert
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PROBLEMSCHACH Bearbeitet von Werner Schmoll

Spektakuläre Damenzüge

Mit den weißen Steinen höchst sparsam umgehen - so lautete stets die Devise des Linzer
Meisterkomponisten.
Der ausgewählte Nachdruck bestZitigt diese Regel in eindrucksvoller Weise.

Neben der geliebten und bevorzugten "Schachprovokation" werden zwei delikate Manöver der
weißen Dame Ihr (Löser?)llerz erlreuen.

Gerhard SLADEK, Linz
"2 Platz.Int. Turnier. SCHACH ECHO 1963'
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INFOS - ANGEBOTE - ANDERUNGEN - IIET{S - VORANKÜI{DIGUI{GEN - SOi{STIGES us:}t.

Herr Arnold Ackerlauer jun. (ASV Linz) hat eine neue Anschrift:
Dornacherstraße 15/501, 4(X0 Linz (Anschriftenempfänger)

In Ebensee fand am vergangenen l{ochenende ein Vergleichskampf von

Jugendlichen auf 15 Brettern statt. 0berösterreich gewann gegen Tirol
23:7. Bericht irn nächsten Schachsport.

Korrnentar:

Bezügli-ch der Aktualität des "Schachsports' mu8te ich in letzter Zeit
leider irmer wieder Kritik einstecken, die ich ganz massiv an diejenigen
weitergeben möchte, *elche die Berichte nicht liefern. Einmal aus Zeit-
grÜnden, weil es offensichtlich nicht mög1ich sein 'willn noch am selben

Tag einen Beitrag zu schreiben, und zum anderen llal ist es - aber nur noch

selten - die Post, die erst am Donnerstag (al.so nach Erscheinen der Ausgabe)

eintrifft. Jene Referenten und Veranstalter sollen sich an der Nase nehmen

und fürnahr schämen, daß andere Funktionäre und vorallem die Leser unter
deren Faulhei-t leiden müssen und Ergebnisse erst dann zu Iesen bekormen,

wenn schon viel Gras darüber gewachsen ist.Oer "Schachsport" soll inte-
ressant sein und bleiben und keine "Nachlese' yerden, daher ersuche ich
zun letzten llal um bessere llitarbeit!!!!!!!!!

Noch sind zahlreiche Schachbücher aus a], 1en Spart.en ( Eröff-
nungen, Endspiele, Mittelspiele, Kombinationen, Probleme,
Biographien usw. ) aus der Bibliothek des öM.Kurt KALIWODA

vorräti g und können zu tj ef reduzierten Preisen erworben
werden, Auf besonders wertvolle Sonderaneebote wird auf -
merksam gemacht , wie z. B.

1. 6o Bände des weltbekannten trlnformatorsrt
2. 5 Bände aus der Enzyklopädie - Endspiele
3. Schachzeitungen des fn- und Auslandes:

I'Schach-Echo" gebunden, Jahrgänge 1953 bis 199o

"Deutsche Schachzeitung" gebunden, 1951 bis l98o
"Schweiz. Arb.-Schachzeitung,gebunden, I947 - 1981

"Schachrrgebunden, Jahrgänge 1951 - 197o

"Schachmagazin" , gebunden, 1947 bis 1951

"Österreichische Schachzeitung",gebunden , 1g52 - 197o

Anfragen sind an Kurt K a 1 i w o d a, 4o2o Linz,Volks-

3
gartenstraße 2o, Tel. 6o1-663 zu richten !



24. STUt{DEN-}tARATHON-BL ITZTURNI EB

An vergangenen l{ochenende fand das traditionelle 24-Stunden-l{arathon-

Blitzturnier in Traun statt,. 22 Nirmermüde fanden den l{egzum Brett.
Gleich zwei "Störfelder' Haren es, die nur 6tl Henige Spieler ins
Volkshaus zog: Zum einen war es der Wettkampf der Eezirke &nunden

und Vöcklabruck auf 100 Brettern, zum andern war es das schöne l{etter,
wel-ches die Lust auf geschlossene Räume vermieste. Diejenigen, die
gekormen waren, hatten dafür umso mehr Spaß an der Freudi

Gewonnen hat zum dritten llal en suite Il1 Harald Sasagrande mit einem

Punktevorsprung von 19,5 auf den Zweitplatzierten. 123 Zähler wären

zu holen gewesen, aber ganz schön "schwach", der llej-ster ließ uährend

der ganzen llacht 9,5 Pünktchen im Bunklen. Beobachtet wurde das Geschehen

von einem Edelkibitz, der 24 Stunden ausharrte. (Name d. Red. bekannt)

1. Casagrande

2. Lehner 0liver
3. Kranzl- P.

4. Gietl
5. Kuba

6. Klug

7. Hengl

8. Oumancic

9. Babinetz

10. Steger

11. Neuwirth

12 . Grötz

13. Holzweber

14. Posch

15. Heyne

16. Neumann

17. Keserovic

18. Laux

19. l.loser

20. Pucalka Yvonne

21. Rabitsch Katrin
22. Haslinger

Traun

Loosdorf

Traun

Schwabach/D

Aljechin
Traun

Innsbruck ESV

Urfahr

Innsbruck/ßum

Innsbruck/ ESV

Bischofshofen

Stockerau

Wartberg

ASV

Schaibing/D

Schaibing/D

St. l{artin
Schaibing/D

Stockerau

Langenlebarn

SCD

Stockerau

2385

22s9

2250

22SO

2033 Kat.2100
2175

1930

1919

1869 Kat.19O0

1801

1790

2075

1902

1813

1806

1350 Kat.1700
1743

1461

1691

137s

1397

15s6

113, 5

g4

91

83, 5

79,

73, 5

72,5

72

67

64,5

&,5
63, s

60

s9,5

55

53, 5

51,5

43

37,5

19, 5

18

t7

l{er es heuer verpaBt hat zu kormen, der kann sich für 1996 schon einmal
vorschlafen, der nächste 24-Stunden-l{arathon konmt bestirfit!

+



Lä n d er - \ie{ogpfu ;f r Dame n

l.Runde |-4 2-3

3,5 : ?,5
2. Runde 4 -3

2,5 : 3,5
3. Runde 2-4

4:2

l:5
| -2

3-l

Niederösterr. Kärnten Burgenland Steiermark
Weiß U. 0:l Sommer S. Unser E. 0:l Liebmann A.
Hapala M. l:0 Steiner G. Feiler M. 0:l Graf J.

Molnar M. l:0 JarzD. Köeler M. 0:l Pachernegg

Hohendanner 0:l Leitner R. Striok B. 0:l Bereer H.
Wellner E. l:0 Kienberser Artner W. l:0 Fahrner P.

Ahlfeld B. v2 Novak D. Striok M. Q:l Sommerer G.

Kärnten Steiermark Niederösterr. Burgenland
Sommer S. l:0 Liebmann A. Weiß U. 0:l Unser E.

Steiner G. 0:l Graf J. Hapala M. l:0 Feiler M.
Iarz D. 0:l Pachernegg Molnar M. l:0 Köeler M.
Leitner R. l:0 Bereer H. Hohendanner v2 Striok B.

Kienberser v2 Fahrner P. Wellner E. |2 Artner W.
Kumo M. 0:l Sommerer G. Ahlfeld B. l:0 Striok M.

Burgenland Kärnten Steiermark Niederösterr.
Uneer E. n-1 Steiner G. Liebmann A. :o Weiß U.
Feiler M. t:0 IarzD. Graf J. 7 Haoala M.
Köeler M. 1:0 Leitner R. Pachernegs :1 Molnar M.
Striok B. Kienbereer Berser H. l2 Hohendanner
Artner W. 1:0 Novak D. Fahrner P. :0 Wellner E.

Striok M. ):l Kump M. Sommerer G. l2 Ahlfeld B.

422

Startnummer

l. Niederösterreich
2. Burgenland
3. Steiermark
4. Kärnten

3:3

Endtabelle

l. PlatZ Steiermark _. 11,5 (5)

2, PlalE iliederös-t_e-r.reich 10,5 (5)

3. PlatZ. Bursenrand - !-* (2)

4. Platz Kärnten 7 (0)



Damenla ndcsmeisterschaft im'I'urnierschach
in | inz vom 28.4. - 1.5.1995

Wir haben nLrn eine nerre l-andesrneisterinl
Arn 28. April 1995 schien es nicht so, denn von den 12 Voranrneldungen sagten 2
unter l8 ab und eine Darne über 18 erschien einfach nicht. So war nun guter Rat
tcuerl Sollte rnan ein E|litzturnier oder ein Schnellschachtumier rnachen, heirnfahren
und sagen, das war alles? Clücklicherweise hat sich l'rau Regina Wiesinger, trotz
wenig'l'unriererfahrrurg. bereit erklärt einzuspringen urn die Bedingungen (4 Darnen
über l8)zu ertiillen. Sornit war die offizielle l.andesrneisterschaft der Darnen 1995
gerettet, []s sei hiennit gedankt!
Frau Alnrer-t als Danrenreferentin, die sich alle erdenklichen Mühen gibt. ihre
Schützlinge zusarnrnenzuhalten, war mit Recht sehr verärgert, daß keine
rechtzeitigen Absagen stattländen, denn ein kurzer Telefonanrufhätte genugt
In den ersten zwei Runden verlief alles fast nonnal. Die Runde drei könnte - riic irrr
Vorjahr - die Vorentscheidung bringen. Aber diese wurde vertagt, nachdern \lartina
Feichhrer (2P) gegen Stubenvoll Karin ( I %P) sich rnit einern Rernrs zufricden se ben
rnußte. Elianca Wiesinger konnte gegen die Nurnmer vier Sylvia Rohnnannstorfer
voll punkten, r"rnd sornit wie Frau Ahnerl und Michaela Rittenschober zur Sprtze
aul'schließen. fie 2 Punkte)
Die Runde vier sollte eine Vorentscheidung bringen, denn lv,lartina Fcrchtner
gewann gegen Frau Alrner-t und Karin Stubenvoll und llianca Wiesinger trennte sich
Remis. Abcr halt, die junge Michaela Rittenschober gewann alle zrvei Partien rn der
Doppelrunde und hatte plötzlich 3 Punkte, einenl/z hinter Martina Feichtrrcr.
Montag, den l. NIai, bei der letzten tsegegrung schien alles klar. Iv{artina (\unrrner
2) gegen Bemhard Julia (Nurnrner 6), Karin Stubenvoll (Nurnrner l)gegen Bittner
Rornana (Nurnmer 8). wiesinger Bianca gegen Rittenschober Michaela (Nurnrner
7).

Martina brauchte rrur ein Rernis, aber die junge Rittenschober könnte auch auf r ier
Punkte aufsclrließen, urn einen Stichkarnpf zu erzwingen. Martina stand nach der
Eröffirung nicht gut. Aber Zug um Zug konnte sie ihre Stellung verbessem, und zum
Schluß gewinnen, und sornit den begehrten Titel einer WMK erobern. Karin
gewann klar gegen Bittner Rornana. Michaela Rittenschober konnte sich rnit einern
Sieg noch lloffnungen rnachen. Leidcr zerstörte Bianca Wiesinger mit einer
gelungen Kornbination (Matt oder Figurenverlust) diese Träurne. Die anderen
Darnen kärnpften sehr brar,, aber teilweise glticklos. Somit siehe Endstand irn
Schachsport.
Bei der Preisverteilung hatte t{err Ganglberger für die Darnen eine offenes Herz.
Jede konnte einen Preis (Geld- oder Warenpreis) und einen Blurnenstock in
Ernpfang nehrnen. Beirn abschließenden Essen, das sehr humon,oll verlief, wurde
besprochen, daß irn nächsten Jahr die Landesmeisterschaft der Darnen genau so,
wie heuer an einenr verlänserten Wochenende stattfinden sollte.

(t

Alfted Tkaczuk



Danen I andesmei sterschaft
in Turni"erschach in Linz

von 28.4.-1.5.1995
Endtabelle

Rg. Stn Tj- N a n e EIo Land V e r e i n Pkte BH

I 2 FEICHTNER MARTINA 1610 SV RIED 4.5 I5.O 1
2 3 WIESINGER BIANCA T459 SC TRAUN 67 3.5 15.5
3 1 STUBENVOLL KARIN 16}5 SC TRAUN 67 3.5 14.5
4 7 RITTENSCHOBER MICHAELA L2A3 SV S?EYREGG 3.O L2.5
5 5 MK ALMERT I{.ARGIT l-357 SC TRAUN 67 3.O 9,5
6 4 ROHRMANSTORFER SYLVIA 1358 WARTBERG/AIST 2,5 11,0
7 6 BERNHARD JULIA L322 ASKO VOCKLABRUCK 2.O I5.O
8 8 BITTNER ROMANA 12OO SPG. SAUWALD 2.O 1I.O
9 9 FURLINGER GERLINDE 12OO 1,O 9.5

10 10 WIESINGER REGINA O O.O 11.5

Danenl-andesne i sterscha f t
in Turnierschach in Linz

von 28.4. -L.5.l-995
Turn i ertabel le

StnTi Name EIo],2345Pkt

]" STUBENVOLLKARIN 1615 6 4 2 3 8 3.5
w+ s: w= s= w+

2 FEICHTNER MARTINA ]-6]-0 7 3 1 5 6 4.5
S+ W+ S= !i+ S+

3 WIESINGER BIANCA 1459 8 2 4 1- 7 3.5
W+ S- W+ Vi= S+

4 ROHRMANSTORFER SYLVI 1358 9 1. 3 7 10 2.5
S+ W: S- W- S+

5 MK ALMERT MARGIT 1357 10 6 8 2 9 3.0
yl+ s- w+ s- w+

6 BERNHARDJULIA 7322 1 5 7 9 2 2.O
s- w+ s- l,l+ w-

7 RITTENSCHOBER MICHAE 1283 2 TO 6 4 3 3.0
l{- s+ w+ s+ Id-

8 BITTNER ROMANA ]"200 3 9 5 ]-O 1 2.0
S- W+ S- W+ S-

9 FURLINGER GERLINDE 12OO 4 A 10 6 5 1.0
I/t- s- w+ s- s-

]-O WIESINGERREGINA O 5 7 9 8 4 O.Os- w- s- s- w-

T



Schulschachlandesmeisterschaft 1 995

Die Schulschachlandesmeisterschaft wurde heuer erstmals als zeotrale Großveransaltung durchgeführt.
Das Neue Linzer Rathaus war am 25 . April mit 8 I teilnehmenden Mannschaften in 5 Bewerben bis auf den
letaen Platz voll.
Lzndeshauptmann Dr. Josef Rihrin_eer. Bürgenneister Dr. Fran" Dobusch Landesschulratspräsident
Ho&at Dr. Johannes Riedl, Labg. Elisabeth Freuodlinger sowie Präsident Hei-oz Baumganner ribernahmen
den Ekenschutz.

Gespielt wurden 7 Runden Schweizer System mit 20 lllinuten Bedenkzeit. Eine Qualifikaion war lediglich
im Beweö I (Untersnrfenbewerb der Knabeo) erforderlicb- Einerseirs sind die Bezirksmeisterscha.ften
bewährte Turniere, andererseits erfordert die erfreulicb hohe Teilnehmerzahl von 104 Manrschaften aus
organisatorischen Gninden eine Vorausscheidung. Je nach Auahl der teilaebmenden lvlannscbaften
wurden 40 Startplätze firr das Landesfinale vergeben. Spitzenreiter war der Bezirk Freistadt mit 12
[{ennssffiss vor Urfahr L]mgebung und Vöcklabruck (e l0 Mannscbaften).

Die Siegerehrung nahm Prrisident Hofiat Dr. Riedl sowie der Sportreferent der Allg. Sparkasse, Man&ed
Wapner, vor.. Besonders errnutigend waren die positiven Aussagen Riedls über das Schulschach- ,Mnister
Busek hätte diese Veranstaltung sehen sollen! Er hane sich dann anders über das Schulschach ceäußen".
stellte Dr. fuedl fest.

ln den eipelnen Beweöen gab es folgende Sieger:

Unterstufe Knaben: Landesmeister HS Haae am Hausruck
[Walter Strasser, Martin Rabengruber, Stefan Höftberger, Alexander Fellner
Betreuer: Gerhard Brandstätter)

Spannsnal bis zur letaen Partie verlief dieser Bewerb. Schließlich hatte die HS Haag am Hausruck
aufgrund der besseren Drirtwernrng ( l2 i,5 : I 19,5) die Nase kn:pp vor den Titelverteidigern aus Lemhach
voranl Landesmeister wurde damit eine Mannschaft, die nicht zu den Bezirkssiegern gehon. Ohne
Mannschaftsniederlage blieb das Akad grnn. Lina das Rang 3 belege.

Oberstufe Burschen: Landesmeister HTL Leonding
(Markus Huber, Daniel I{arwan, Ph.illip Lammer, peter Bernecker, Thomas Lehner
Betreuer: DI Helnut Klambauer)

Oberstufe Mädchen Landesmeister Abtei Schlierbach
(Monik: ftrlg N{anuela Ammer, Eüsabeth Hebesberger, Sabine Ehrenhuber, N,laria Hieslmayr - Berreuer:
lvtag. Wilhelm Zillner)

Die Bewerbe tr und tV v"rudeo als gemeinsamer Beweö ausgetragen. 24 l,Iannscbaften (22 Burschep, 2
Mädcben) sahm6n teil. Bei den Bunchen holte sich zwar zum sechsten tvlal in Folge die HTL Leonding,
den Titel im Gegensatz zu den vorangegangeneo Jahren durfteo diesmal aber auch andere Mannschaftin
auf den Sicg hoffcn. Vizemeister wurde die IIAK Ried. Trotz eines Sieges gegeo Leonding mußte sich die
IITL wels mit dem 3. Platz begnugen. Die welser blieben wie das BG Bad Ischt (4. Rang) ohne
Mannscbaft sniederlage.
Beachtlich ist das Abschneiden der Schlierbacber Mlidchen. Sie erzielten nur 2 Punkre weniger als ihre
mÄnnlichen Kollegen und belegten Rang 14. Damit verteidigten sie ihren Vorjalressieg souverän.

g



Mädqhen Unterstufe : Landesmei ster: Gvmn. der Kreuzschwestem Gmunden
(Magdalena Mache, Claudia Reitinger, Isabelle Holzer, Johennu 1qe[s1enn
Betreuer: Mag. Ernst Gugenberger)

Auch im Bewerb III konnten die Vorjabressieger den Titel erfolgreich verteidigen. Lediglich in Runde 2
(gegen Bad Isctrl) half auch Fornrna den Gmundnerinnen beim Sieg, letaendlich sicgten sie nit Z,S

f,tnl-t91 Vorsprung, in 28 Partien rlbertießen sie rnr 4 Punkte den Geperinnea. Vzllaldesmeister wurde
die HS Neukirchen an der Enlnach. Als Voöereinrng frr die Landesmeisterschaft nahmen diese beiden
Mannschaften übrigeas auch an den Bezirksausscheidungen teil und belegten dort jeweils Rang 2 unter l0
bzw. 8 Mannschaftenl Rang 3 gng an die Abtei Schlierbach.

Volksschule: Landesmeister VS Stewegg
(Franz Rittenschober, Daaiela und Wolfgang Fureder, Lisa Zirki
Betreuer: RudolfRing)

|g erstglls ausgerragenen Volksschulbewgl! sehmen 3 Schulen teil, wobei Steyregg und Onensheim je 2
Mannschaften stellten- Hinter den Steyreggem belege die VS Wanberg/Aist den Jeiten Rang, Uber
Brooze freuteo sich die Otteosheimer.
Wie ich minlem'eile vom Unterrichtsministerium erfahren habe, findet heuer keine Bundesmeisterschaft ftir
Volksschulen statt. Dieser Bewerb sollte heuer erstmals ausgetragsn werden. Eiae herbe Ernüchtenrng, am
schlimmsten ist dies sicherlich für die erfolgreichen Steyregger Schuler.

Abschließend ist auch noch ein kurzes Resümes engebracht, zunral erstmals die l.andesmeisterschaft als
G,roßveranstaltung ausgerragen wwde. Aus Sicht des Landesreferenten kann die Veranstaltung als
gelungen bezeichnet werden, wenn auch flir dic Zukunft die eine oder andere Veöesserung oo-twendig
erschei.ot. Dank gebuhrt dem Schiedsricht€rteam Alfied Tkaczuh Josef Wachlhofer, Helga Gratt und-
Hubert Kammerhuber sowie Mag. Rudolf Neuböck fitr die Eingabe der Ergebnisse an Computer. lvfit fasr
400 Aktiven hatten diese doch über die größte bisher in OÖ abgehaltene Schachveransraltun zu wachen.

Eine binere Eottä',scbung stellt die lporanz dcs ORF dar. Er hatte frr eine Landesmeisterscbaft mit 400
Schtilern leider keine Zeit!

Die Schulschacblandesmeisterschaft stellt alljafutich den Hohepunkt im oö Schulschach dar. Ich glaube,
daß diese Veranstaltung doch sehr deutlich gezeigt hat, daß das Schulschach in OÖ, lebt. Was die
Zukunftsausichten nach deo negativen Außerungen von Eminister Busek betrift, so ist festzustellen, daß
vereinbart wurde, die Uwerbtudlichen Wungen au/ ihre Sinüaftigkeit zu überprtifen. In mehrereo
Gesprächen mit Repräsentanren des OÖ LSR habe ich denEindruck gewonnen, daß in Oö an der
$innhaftigkgil des.Schachs aicht gezweifelt wird, wohl aber die drastischen Küranngen bei den
Unveöindlicben Übungen das Schulschach nicht ungeschoreo lassen werden.

Scbach seta vorausscbauendes Denken voraus, wer immer nur einen Zug vorausplan! bat keine Chance.
In dieser Hinsicht ka.on Schach auch als Vorbild für Entscheiduugen in Politik und Gesellschaft gesehen
werdenl

Ern st G ugen be rger; La nde srefere nt

aE:
-Oba

I

lhr Pannar im Schrlschach
Alloemeine
Soärkasse

röslorroich



Schulschachlandesmeisterschaft 1995
Endtabellen

Eauptbewerb Knaben (Unterstufe)

l. HS Haag/flausruck 1

2. RGLambach
3. Akad. Gyml. Lirz
4 HS Tauftirchen
5. HS Vorderweißenbach I
6. HS Pettenbach
7. HS Waizenkircben I
8. HS BG Ried I

. BG Gmunden
10. Petrinum Linz
l1 .HS i Pregarten
12. HS Obernberg
13. HS Bad Zell
14. HS Seewalchen
15. HS Hochburg
16. HS llaslach
17. BRG Traun I
18. Abtei Scblierbach
19. HS Steyregg
20. HS St. Georgen/Walde I
21. HS NeukirchenlEnknach 2

22. HS 3 Wels
23. HS Promenade Steyr
24. HS Pregarten 1

25. HS Haagfi{ausruck 2
26. BRG Stey'
27. HS Hankirchen I
28. BRG Vöcklöruck
29. HS Mtinzkirchen
30. HS St. Georgen/Walde 2
31. GyruL Dachsberg
32. PL Bad Leonfelden
33. HS Vorderweißenbach 2

34. HS Waizenkirchen 2
35. BRG Traun 2
36. HS Neukirchen/Enknach 1

37. BG Bad Iscbl
38. HS Vöcklabruck
39. BEA Gmunden
40. HS llar&irchen 2

PMPBH
20,0 l r 121.5
20,0 I I 119,5
18,0 l0 I 19,0
lE,o l0 107.0
r'1,5 11 i07,5
17,0 i0 109,5
17,0 9 108.5
17,0 9 106,5
17,0 9 106,5
17,0 8 I 13,0
17,0 8 i01,5
16,5 I i05,0
16,0 l0 104,5
15,5 7 t02,0
15,0 8 106,5
15,0 8 96,0
14,0 8 96,0
14,0 7 101,0
14,0 6 87,0
13,5 7 98,5
13,5 7 95,0
13,5 7 94,0
13,5 7 90,5
13,5 6 96,5
13,5 5 100,0
13,0 7 94,5
13,0 6 110,0
13,0 6 91,0
13,0 5 91.5
12,5 7 86,5
I 1,5 7 86,0
I 1,5 5 85,5
lln 5 ql 5

l 1,0 4 85,0
10,5 4 82,0
10,0 5 76,5
10,0 4 101.0
8,0 3 E5,0

8.0 1 71.5
7,5 2 84,5
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Eauptbewerb Mädchen (Unterstufc)

1. Cymn trkeuzschwestem Gmunden
2. HS Neukirchen/Enlnach
3. Abtei Schlierbach
4. HS Ottensheim
5. BG Bad Ischl
6. HS Vorderweißenbach
7. BG Gnruoden
8. BEA Gmunden
9. RG Lanbach

I 0. HS Neukirchen/Walde
11. HS Pabneukirchen
12. Crymn. Kreuzschwestern Gmunden 2
13. BRGRohrbach

Obcntufc

L HTL Leonding
2.IIAKRied
3. I{TL Wek I
4. BG Bad Iscbl
5. BG/BRG Sclärding
6. HTL Braunau I
7. BRG Auhof I
8 HLBLA St. Florian
9. Petrinurn Linz
10.. BGRied{.
I 1. Abtei Schlierbach I
12. Abtei Schlierbach 2
13. IIAKRokbach
14. Abtei Schlieöach Mädchen
15. BRc Steyr
16. BRG Auhof2
17. IIIL Wels 2
lE. IITL Braunau 2
19. FITL Wels 3

20. BRG Robrbach
21. BEA Gmunden
22. BG Bad Isctrl 2
23. BRGTrauo
24. BRG Rohrbach IVßdchen

24,0
16,5

16,0
16,0
t6,0
15,0
14,0
13,0
l't <

tl <

I 1,0
10,0
6,5

21,0
19,0
l E,5
18,5
r7,5
16,5

16,5

16,5
15.0
15,0
15,0
14,0
13,5
13,0
13,0
t2,s
t2,5
12,0
12,0
12,0
12,0
10,0
10,0
u,)

101,0
10 1,0

104,5
72,0

103,5
108,0
102,0
74,0
79,0
E3,5

104,0
74,0
8l,5

I 12,0
t 15,5
I 19,5
I14,0
tt2,5
I16,0
r11,5
92,0

104,5
89,5

109,0
92,s
95,0
95,0
86,0
91,5
95,5
96,0
9s,5
7E,5

79,5
82,5
84,0
84,0

l4
I

l0
9
1
9

6

6
8

6
J

4

ll
l0
ll
11

i0
8
8

8

8

6
6

6
6
8

4
6
6

5

5

3

0

Volkrschule:

l. VS Steyregg
2. VS Wartberg/Aist
3. VS Otteosbeim 1

4. VS Onenshein 2
5. VS Steyregg 2

t2
10

8,5
.)
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Dle Aufgaben und Rochte deg Hannlchaftsf0hreru

Die Betrachtung der Aufgaben und Rcchte eines Mannschaftsführers muß unter zwei
unterschiedlichen voraussetzunoen vorggnommen werden. Es bestehen große
Unterschiede zwischon den gemäß den Turnierregeln der FIDE bei allen
inl€rnetionalsn Menngchafts-wettkämpf€n g0ltigen Rgchton und pflichten eines
Mannschaflsfuhrers und jenen, welche g€rnäß TUWO d66 LV ooe. bei Mannschafts-
Wettkämpfen in Ooe. güllig sind.

Zuerst zu den Turnierragoln d6r FIDE. Hier hat d€r Mannscfraftsfuhrer eine
ausschli€ßlich administrative Rolle, Er hält dan Kontakt mit dem Haupt-schiedsrichter,
nennt die Mannschafi, berichtet die Ergebnisse, liefert die Partioformulare ab und hat
don w€ttkempfbericht zu unt€rschroiben. Der Kapitän ist berechtigt, den Spielern
geiner Mannschaft zu ralen gin R€misaflgebot zu machen oder anzunehmen oder eine
Partie aufzugeben. Er muß sich aber darauf beschränken, ntrr Eine kurze Begrundung
abzug€b€n, welche sich nicht euf die Pertie b€zieht. Es ist jedoch nicht berschtigt €ina
Enlscheidung bezuglich der Pertie anstelle seinee Spielers zu treffen, Er darf zu einem
Spieler sagen "Brete remis an", "Nimm romis an" oder "Gib die partie auf,. Wenn er
zum Eeispiel von einern Spieler gefragt wird ob dieser ein Remisangebot ann€hmen
solle, darf der Manngchaflsführer nur'Ja", "n6in" antworlen oder die Entschoidung dem
Spieler golbst üb€rlsssen, nachdem or tin€n s€hr kurren Bllck auf die Stellung
gäworten hat. Der Mennschafisfuhrer muß eich jedoch jeder Einmischung währond der
Prrtie enthalten Er darl weder cine Moinung über dle Stellung ad dem Schachbrett an
seinen Spieler geben, noch irgendeine andsre Person zur Stellung der Partre befragen.

Dre FIDE-Regeln gehen in j6d€m Fall davon aus, daß eine Schechpartie grundsätzlich
ein Wetlkampf zwischen a,voi Spielem ist. Deher muß der Spreler selbst die endgultigo
Enlscheidung uber di€ Fuhrung seiner eigenen Partie habcn, Wenn auch der Rat ernes
Mannschaflsfuhrers für den Spieler aurschlrggebend aein sollte, isl der Spieler nicht
unbedingt gezwungen, diesen Rat enzun€hmon. Ebenso kann der Mannechaftsführor
nicht ohne Wissen und Zustimmung des Spielers an dessen Stelle oder wagen dessen
Partie tätig werden.

Nun zur Situation in Ob€rösterrsich:
Aul Grund dor gg 4 5 und 4.6 der TUWO des LV Ooe hab6n die beiden
Mannrdretlsfuhrer dis Funktion eines Schiedsrichters bei ernem Wettkampf. lhro
Aufgaben sind:
- der Austausch d€r Mannschaftsaufstellungen vor Beginn des Wettkamfpes, wobei die

Aufstellung schrrftlich vorliegen muß und jeder Mannschaflgführer die gegnerische
Aufslellung vorltestl

- di€ Kontrolle d€r Uhren auf Funktion und Einstallung der Zeiger;
- si€ sind verentwortlich, daß ihre Spieler Eich in iod6r Hinsicht entsprechend den

Schachregeln verhalten; dazu gehört unter ender€m dae Mitschreiben, des V€rhalten
gegenüber dem Gogn6r, des Einhalten des Rauchverbotes, usw.

- dse Auefüllon einos WcttkamDfberichtes.

Der Mannachaftsfuhrer der Heirnmennscheft ist zusätzlich dafür verentwortlich, daß die
Spielb€dln0ungen fOr alle Spieler annehmber gind und daß ZuechEuer den Vorlauf dor
Parti€n nicht stören.



Der Mannschaftsführer ist berechtigt, Partien für Spieler s€iner M€nnschafl
aufzugeben, Remis anzubieten od€r anzunehmen und die Kontumazrerung eines
Ge-gners (z I bei getallen€r Klapp€, bei Niclrtbeachtung des schreiba,variggs trotz
Aufforderung usw.) zu verlangen. Diese Handlungen kann er auch ohne Züstimmung
t€ines eig€nen Spielere setzen. Hat ein Spieler eine Partie bereits aufgegeben, Remis
angebolen od€r angenommgn, 80 kenn diese Erklärung vom Mannschaftaführer nicht
m€hr g€änd€rt werden

Der Mannschaftsführer ist auch berachligit, Spieler eeiner Mannscheft auf von ihnen
nicht bemerkte Mäng€l aufmerksem zu machan, a,B. Augleseen von Zügen baim
schreibcn, Ausfuhrung von unrnöglichon zügen oder pro zsitkontrolle ein einmaliger
Hinweis auf eine besteh€nde zeiinot. unterlassungen gegnerischer spieler sind nur
über dersn Mannschaftaführ€r zu bsenltandsn (z.B Nictrtbeachtung d€s
schreibarenges). weitgehend soll ein MannschaflsfOhr€r es jeoocrr unterlassen,
wöhrsnd einer noch laufenden Parlie mit seinen spielern zu redsn - auch nicht ub€r
das W€tt€r. In den meisten Fällen führt zu Meinunglverschiodenheiten, da der
Verdacfrt einer Absprach€ b€zuglich der Pailie entiteht.

Ein Mannschafteführer kann jedezeit sein A,nt, und damit eaine Rechte und pflichten,
an €in€ sndere Person zur Gänze oder euch nur fi.rr kurze zeit abgeben. Eine solche
Ü_bergabe ist jedoch erst dann gultig, w€nn cler Mannschaftsführer-der gegnerischen
Mgnnscheft darub€r informiert wurde.

Wetn€r Slubenvoll
Landssspielleit€r

&&&&&E&&&&&&&&E&&E'&&S&E&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&E'&&E&El&&&&t&&&

Im llonat l{ai haben vieder vier Senioren einen runden Geburtstag' Der

Seniorenreferent Alfred Tkaczuk und die Redaktion des 'SchachsporL"

wünschen von ganzen Herzen alles Gute!

Karner Franz

Kastner Vinzenz

Schreiberhuber Franz

Ilr. Strastil Edmund

l{euhofen

llSV Steyr

ASV

LSV

70 Jahre

75 Jahre

65 Jahre

75 Jahre

&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&E&&&&&&&&&&&&&&&&E&&&&&&e&&&

Problemlösung:
In der Lösung erleben Sie wieder eine SLADEK-spezialitat (gleichsam seine

Erfindung!): Vorausgriffeines schwarzen Paradesteines l. Sc7!! (droht 2. Tf2! La6 3.

Sxa6 4. Tfl#) l. .... SxcT (nun ist der Springer von f6 abgelenkt) 2. Te4! (droht

thematisch 3. Sdl) c4 3. Tf4. bel. 4. Tfl#
Eigentlich gar nicht so schwer
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SONNTAGBERGER BLITZSC}IACHTAGE

AI Amstetten [Westl AI

KematenlYbbs
Hilm I
Gleiß | G"m"inde
Böhlerwerk 

fSonnla9bers
I

WaidhofenlYbbs

Samstag, 9. September 1995: ER-und-SIE-BLITZTURNIER
Spielbeginn: 14.00 Uhr
Austragun gsmodus : Rundenturnier

(ll/ertung: l. Punkte, 2. Mannschaftspunkte,
3. Punkte der Damen)

Preise: Sachpreise

Sonntag, 10. September 1995: offenes BLITZTTIRNIER
Spielbeprnn: 14.00 Uhr
Austrazungsmodus: Schweizer System oder Rundenhrrnier
Preise: l. P1at2............. 1000 öS

2. P1a12............... 500 öS
3. Platz.... ..... 300 ös
SachPreise - 

: :l H[|il:*ltj?I äl,f "",
o den besten Senior (mfinnlich ab 1935, weiblich ab 1940)

Spielort: Volksheirn gegenüber Magnetsaal der Bötrler-Ybbstalwerke

Böhlerrverk: Moshmcr

B I2I
Nenngelder: kein Nenngeld beirn Er-und-Sie-Blitznrrnier

50 öS für Erwachsene
30 öS ftir Jugendliche und Schüler

Orrartiere: Privatpension Richard Prieler, Sonntagberg, Nr. 2l (Tel. 0744812577)
( 145 öS für Übenrachturg und Frtihstück)
Frerndenverkehrsverband Waidhofen/Ybbs (Tel. 07 4 42 I 5 | 1 - 1 65)

Auskünfte rrnd Anrneldungen: Sonja A. Flohendanner, Waidhofirerstraße 3,
3331 Hihn, Telefon: 0744812169 (oder 3943)

Anrneldrrngen sind bis vor Tumierbeg:nn möglich!
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16.-18.6. Euregio Chess Trophy, Neumarlct am Wallersee, Open + Blitzturnier +
Schnellschach + Lebend Schach + Schach & Kunst, Auskünfte und

Anmeldung Martin Egger, Tel 06216/74 36. (Schachsport Nr. 28).
l7.-25.6. fuosa Damen Schachtumier, Club Hotel Altein Arosa, (Gesamtpreis incl.

Verpflegung und Unterkunft sFr. 825,-) schriftliche Meldungen bis l. Mai
95, Roland Harth Belmontstraße 9, CH 7000 Chur. (Schachsport Nr. I 2)

18.6. Ob€rösteneich Masters, Steyregg
20.6. Vöcklabrucker Blitzcup, 19 l0 Lrhr.
24.6 -2.7. Intern. Schachopen Wulkaprodersdorf, Voranmeldung und Info. Johann

Glavanich Tel. 02687 162 394 oder 0222125 0l 49 78 (Schachsport Nr. 20)
24.125 6. Sommercup Finale
30.6.-8.7. Casino Open Velden, Info: Kurverwaltung Velden, Tel 0427412103 oder

FAX O4274/51 0'18.

| -9.7. OpenPrag,9Rd. CH-System, Info: Hr. SteimarTel.+Fax:
0042t2/40llzo8.

l.-12.7 First Saturday Chess, IM Kat. II bis IV, Info: Hr. Nagy Laszlo, Tel.+FAX:
(361 ) 263-2859, Budapest.

1.7. l0JahreBadSchallerbacherSchachklub,MannschaftskampfFunllionäre
gegen Schallerbacher Auswahl

8.-16.7. St. Veit, Jaques Lemans Open, Info: Fritz Knapp 04212/4407-73
(Schachsport Nr 24).

8.-16.7. Open Oberwart, Info: Wemer Stubenvoll, Tel 0732124 55 42 oder
Manfred Preininger Tel.03352/28 66 oder 89 40. (Schachsport Nr. 26)

9.7. Schnellschachturnier, 20 Min St. Valentin, 8.30 Nennungsschluß, Info und
Anmeldung: 07225187 67 ab | 8 l-thr, Hr. Heimberger.

17 .-23.7 . Tullner Schachtage, Info: Flr. Krück.l, Tel O2273/75 42.
18.7. Vöcklabrucker Blitzcup, 19.30 Ufu
24.7.-4.8. Schachfestival Biel, I I Runden, Kongreßhaus, Auskunft: Verkehrsbüro,

CH 2501 Biel oder Int. Schachfestival, Postfach 105, CH 2557 Studen.
28.7.-5.8. Budweis Open, Info: Jaromir Vavra, Tel+FAX:0042138 52 974.
29.130.7. Staatsmeisterscbaften im Schnellschach, Schloßberg Ctraz,Ft. Wagner,

Tel+Fax: 0316/83 06 83.
7,-13.8. Int. Jugendturnier Mureck, Steiermark, (U-10 bis U-20), Tel:

03t61877f6t8.
12.-19.8. Open Finkenstein, 9 Rd. CH-System, Info: Hr. Gallob Josel Tel:04257/25

87 oder 28 75 Fax: 04257/25 87-4.
14.8. Vöcklabrucker Blitzcup, 19.30 Uhr
18.8.-2.9. GeschlosseneHerren-Staatsmeisterschaft inVoitsberg
20.-27.8. Open Feffemitz, Info und Anmeldung: Hr. Obeöerger,Tel: O4245/41 39.
25.8.-3 9. Balatonbereny, Info: FIr. Obran Tel: 33 04 33 oder 0663/07 80 83

(Schachsport Nr. 25)
26.8.-3.9. Open Wattens, Mehrzweckhalle, 17 Ulu, Info und Anmeldung : Hr. Rudolf

Hechenleitner T el 0 5224 I 53 827
28.8 -3.9. Raika Horn Open, 7 Rd., Info: Wilfried Kargl, Tel: 029121403.
29 8-4.9. Junioren WM in Halle./D
2.-10.9. Open Werfen, Info: Gerhard Herndl 06245/86 620 oder

FAX 06245/89 5 l 68 (Schachsport Nr. 25)
10.9. Trauner Stadtmeisterschaft, VH St. Martiq schriftliche Anmeldung bis 9.9.

bei: Ginther Schenkenfelder, Kreuzstraße 54 4050 Traun. (Schachsport
Nr.26)

19.9. Vöcklabrucker Blitzcup, 19.30 Uhr
30.9.-1.10. Damen-Dreiländerkampf, Tschechien, NÖ, Wien



TERMINKALENDER

Termine 1995
12.-20.5. Zalakaros Cup, Hotel Freya, Info. Dr. Varga Tel: 0036-92/314-762 odet

0036-92131l-045 Büro.
12.5.-7.7. SteyrerStadtmeisterschaft, I830Uhr,(SchachsportNr 27)

12.5-14.6. Steyrer ELO Cup, 18.30 Uhr (Schachsport Nr. 27)
I 3. 5. Sommercup
13.5. Städtewettkampf Linz - Dresden, Schillerpark Hotel, 13 30 bis 18 30 Uhr.

16.5. Vöcklabrucker Blitzcup, 19.30 Uhr
lg.-2-l .5. Intem. Liechtenstein Open, Anmeldung: Liechtensteiner Schachverband,

Postfach 222, FL-9 490 Y aduz

20 l2l.5. Aktiv Landesmeisterschaft, Rathaus, I4 Uhr Nennungsschluß (Schachsport

Nr.2l)
21.5. Korneuburg Open, Aktiv, 15 Min., 14 Uhr, Info Dr. Vejchoda, Tel:

02262/61 168 (Schachsport Nr 27)

22.-2'1 .5. Linzer Stadtmeisterschaft, Pfarrsaal Urfahr, Schulstraße, 18 30 Uhr,
(Schachsport Nr. 23)

22.-28 5. Linzer Stadtmeisterschaft, 7 Rd CH-System, Info: Hr. Huber Tel:71 41 25

(Schachsport Nr. 23)
23 .-31 5. Senioren Open in Maria Alm, Info: Thomas Haslinger Tel O6582121 96.

25.-28.5. Geschlossenes OKA Tumier Strobl.

25.-28.5. Damen-Vierländerkampf, Schweiz, Osterreich, Bayern, Württemberg,
Trend Hotel Wien

25.-28.5. Open Steinhaus am Semmering, 5 Rd CH-System, Info und Anmeldung:
Mag Walder Tel 0222160 40 969.

27.5. Sommercup
I -l L6. Schloß Tumier KitzbtiheUTirol.
2.-5.6. NeuchateVschweiz, McDonald s Open, Info: Hr. Dubois Tel: 038/411132

2.-7.6. Staatsmeisterschaften U-10 bis U-14, Werfen, Hotel Post

L14.6. Mannschaftsschnellturnier Leutasch, Info: Hr. Neurauter Tel: 05214/64 42
(Schachsport Nr. 20)

3.-24.6. Urlaubsschachreise nach Griechenland mit dem Schachklub Hörsching,
Infotelefon: Hr. Moser 07229/22 87-l I (Schachsport Nr. l8)

5 6. Kurztumier Leibnitz, 9 Rd., 20 Min., l0 Uhr, Sparkassensaal.

8.-16.6. GM-Turnier, Kat. 10, Ptuj
9.-17.6. IM Turnier, Siemens Forum
10.-l 1.6. Aktivschach-Open, 9 Rd. CH-System, Brot & Spiele, Info: [Ir. Fahrner

Tel 0316/42 f2 O5.

10.6.-16.6. Offenes Turnier um die futtener Erdpyramide, 7 Rd CH-SystenL
Anmeldung Hotel Post-Viktoria, Dorf l, 39059 Oberbozen.

10.6. Sommercup,l5.0O Uhr
10.6. Abschlußblitzturnier der Mvtl. Meisterschaft + Siegerehrung, Pfarrheim St.

Georgen/Guseq 13 tlhr (Schachsport Nr. 20)
t5.6. Ebenseer Fronleichmansturnier, Rathaussaal, 14 Uhr, lnfo: Mag NeubÖck

TeL 0761217033I (Schachsport Nr 26).
l5 -17.6. lnt. Schachtage Hockenheim, Schnellschach-Operq 15.6.: Vierer-Team

Blitzturnier. Info: Dieter Auer, Tel: 00491620516837, Fax l7 079

15.-18.6. Melktal Open, St. Leonhard/Forst, 5 Rd. CH-System, Info: FIr. Reisner,

Tel 02756122 47 (Schachsport Nr. 24).
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